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ANFRAGEBEANTvlORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten D1'. Reinhart und Ge­
nossen, NI'. 987/j-NR/1972 vom 7. De­
zember 1972: Ausbau der Brenner-Strecke 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

.f~" Frage 1:.1. 
Das Problem des Au.sbaues der Brenner-Strecke bilde-c 
schon seit geraumer Zeit den Gegenstand eingehender Unter­
suchungen und Planungen; insbesondere bei den Eisenbahn­
verwaltungen Österreichs und Italiens. 

Nach meinem Amtsantritt habe ich in dieser Angelegenheit 
Kontakte mit dem damaligen Verkehrsminister der BRD, Leber, 
u.nd dem damaligen i ta15.enischen Verkehrsminister Viglianesi 
aufgenommen und entsprechende Gespräche auf Ministerebene 
angeregt. Aus 'fermingründen, insbesondere aber wegen des 
Regierungswechsels in Italien, kam bis jetzt eine Zusammen­
kunft zu dieser Ii'rage nicht zustande. 

Im Jahre 1970 habe ich im übrigen dem damaligen Bundes­
minister Leber in einem persönlichen Schreiben die Situation 
dargelegt. Hiebei habe ich darauf hinge"/iesen, da.ß bei der 
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gegenYlärtigen Ent· ..... icklung damit gerechnet werden muß, 
daß die Brennerlinie, auf der streckenweise nur mit 60 km/h 
gefahren werden ka"'1n, zur einzigen Langsamfahrstelle in der 
großen Nord - SUd - Relation Hamburg - Rom ,,,erden könnte. 
Ich habe Bundesminister Leber auch davon in Kenntnis ge­
setzt, daß die Ferrovie dello stato an die Österreichischen 
Bu..1'l.desbahnen bezüglich des Ausbaues der Brennerstrecke her ... 
angetreten ist und daß bereits im Jahre 1969 Gespräche der 
Baudienste der beiden Bahnver-vlal tungen in Rom stattgefunden 
haben. 

,.' 

Im Rahmen des Internationalen Eisenbahnverbandes "lird der­
zeit eine umfangreiche Untersuchung des Verkehrspotentials 
und aller Ausbaurnöglichkeiten der Brenner-Strecke im Zusammen­
hang mit einem europäischen Infrastrukturleitplan für 
leistungsfähige Eisenba.lJ.nverbindungen durchgeführt. Die 

Studie darüber wird voraussichtlich im Frühjahr 1973 ab­
geschlossen und mit Berichten der anderen derzeit vom Inter­
nationalen Eisenbahnverband iUr ähnliche Untersuchungen 
eingesetzten Arbeitsgruppen (Narbonl1e - Barcelona, Chambery -
Torino, Gotthard- tmd Tunnelprojekt Ärmelkanal) der Kon­
ferenz der Europäischen Verkehrsminister und den Regierungen 
zur Kenntnis gebracht werden. 

Grundsätzlich ist fes"tzustellen, daß der Ausbau der Brenner­
strecke insbesondere im Interesse Italiens u..71d der BRD 
liegt, da mehr als 80 % der über den Brenner laufenden Güter 
im Transit von und nach den beiden Staaten verkehren. Das 
Interesse Österreichs an dem Ausbau der Brenner-Strecke er­
gibt sich naturgemäß aus seiner verkehrsgeographischen Lage 
in dieser Nord-SUd-Relation. . 

Da zwischenzeitlich sowohl in der Bundesrepublik Deutschland 
als auch in Italien personelle Änderungen in der Leitung des 
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Verkehrsressorts eintraten, werde ich d:.e Bemühungen um 
die Gespräche auf Hini.sterebene zwJschen den deutschen, 
italienischen und österreichischen Verk8hrsministern fort­
setzen. 

Zu Frage 2:. 

Ob es in absehbarer Zeit zur Ver"\V'irklichung der in der 
Schweiz in letzter Zeit immer wieder geäußerten Absicht, 
eine neue Eisenbahn d.urch die Ostschweiz zu errichten, 
kommt, ist schwer zu beurteilen 9 da mir die entsprechenden 
Unterlagen naturgemäß nicht zur Verfügung stehen. Soweit 
es übersehen werden kann 9 ent''lickeln sich die schweizer 
Ostalpenbahnprojekte zu einem regionalpolitischen Problem, 
das allerdings nichtsdesto'lleniger auch Auswirkungen auf 
die gesamteuropäische Verkehrs situation hat. Jedenfalls 
""'ird, ,~!ie mir bekannt .ist, in der Sch\'leiz dem Ausbau der 
Lötschberglinieund dem Neubau der Gotthardlinie (Basis­
tunnel) Priorität zuerkannt. 

Alle bisher in der Schweiz durchgeführten Untersuchungen -
wie auch z.B. die acht Jahre lang dauernde Untersuchung 
der von der Regierung eingesetzten Kommission "Eisenbahn­
tunnel durch die Alpen" - führten zu den gleichen Ergeb­
nissen. Die italienischen Staatsbahnen erkennen zweifel­
los dem Ausbau der Brenner-Strecke Vorrang gegenüber noch 
nicht spruchreifen Pro,jekten in der Ostschweiz zu. 

Soferne also nicht durch private Initiativen die not-
' .... endigen Finanzierungsmöglichkeiten erschlossen werden, 
ist anzunehmen, daß in absehbarer zeit keines der Eisen­
bahnprojekte der Ostschweiz (Splügenbahn u.a.) realisiert 
werden kann. 
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Der Bau. einer neuen, die Alpen überschreitenden. Eisenbahn­
linie in der ostscl1weiz bZI'/. der Bau eines neuen leistungs­
fähigen Basistu:nnels an der Gotthardlinie würde zweifellos 
zu einem starken Konkurrenzdruck gegenUber den Österreichi­
schen Bundesbahnen führen. Im Falle des Nichtausbaues der';' 
Bre~~er-Strecke bestünde die Gefahr einer Abwanderung des 
Transportsubstra.tes zu anderen Transitlinien. Hit Rücksicht 
auf die Bedeutung dieses Güterverkehrs würden sich in einem 
solchen Fall \1irtschaftliche Nachteile für die Österreichi­
schen Bundesbahnen ergeben. Der Vollständigkeit halber sei 
angeführt, daß z.B. im Jahre 1971 insgesamt 3,4 Mio. Netto­
tOrL'I1en Güter bzw. 125,8 1<110. Tonnenkilome'cer im Transi t­
verkehr auf der Eisenbahn über den Brenner befördert '\vurden. 
Diese Transportleistung entspricht rund 42'% (bz\-r. 5,5 96) 
der gesamten Leistung der Österreichischen Bundesbahnen im 
Gliterverkehr mit 8,1 Mio. Nettotonnen (bzw. 2.285 , 6 Mio. 
Tonnenkilometer). Durch diese Transportmengen ist aber die 
Obergrenze der derzeit möglichen Kapazitätsauslastung der 
Brennerstrecke, insbesondere im Abschnitt Innsbruck - Bozen 
fast erreicht, an einigen Stellen sowie an Tagen mit be­
sonderen Verkehrsspitzen wird sie auch häufig überschritten, 
was zu einem Rückstau der Güter und zu einer Verschlechterung 
der Qualität der Eisenbahntransporte führt. 

Aus diesen Angaben 1st klar ersichtlich, wie wichtig der 
Ausbau der Bremler-Bahn zu einer auch in Zukunft leistungs­
fähigen und den Erfordernissen des moderne-n Schienenverkehrs 
entsprechenden Strecke ist. 

Die Modernisierup.g der Brenner-Bahn ist jedoch nicht nur 
ein Problem der . '_beteiligten Eisenbahnverwaltungen, sondern 
bedingt durch die immer größer werdende ökonomische Ver-
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flechtung ein Problem der europäischen 1'lirtschaft. Zur 

Diskussion aller roi t der Brennerbahn i::usammenhängenden 

Fragen, fand im .Jänner in Verona ein jnternationaler 

Kongreß, "Interei ttau , unter dem I>1otto "Brenner - Eisau-· 

bahnproblem Europas lf , statt, an irlelch·?m neben Fachexperten 

auch die Spitzen der politischen Regionalinstanzen zwischen 
MUnchen Ulld Verona sOi>lie Vertreter d~r Wirtschaft teil­

genommen haben. Das rJIotto des Kongresses zeigt, \'lelche BI;­

deutung der Brenner-Bahn zuerkan.nt v-.'ird. Neben der Dar­

stellung der gegenwärtigen Situtatiol1 auf der Brenner-Linie 

diente der Kongreß auch dazu, die bereits vorliegenden 

. Projekte zu erörtern. Ich habe veranlaßt ) daß seitens der 

Österreichischen Bundesbahnen Experten nach Verona entsandt 
wurden, um einerseits das große Interesse Österreichs an 

der Brenner-Linie zu dokumentieren und andt"1rersei ts die 

schon in unserem Land geleisteten Vorarbeiten und Projekte 
hinsichtlich der Brenner-Ba.hn einem repräsentativen Forum 
zur Kenntnj.s zu bri.ngen. 

Der Bundesminister: 
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